Feste und flüssige Körper
Szki. 11.1. Welche physikalische Größe ist eine Zustandsgröße unter den folgenden?

A. Energie

B. Wärme

C. Temperatur

D. Arbeit

11.2. Wählen Sie die einzige richtige Aussage aus!

A. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Längenzunahme des Körpers bei einer Temperaturzunahme von 1K.

B. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die relative Längenzunahme des Körpers bei einer Temperaturzunahme von 1K.

C. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Temperaturzunahme an, die dazu nötig ist, die Längenveränderung von 1m zu erreichen.

D. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Längenveränderung des Körpers bei  einer Erwärmung an.

11.5. Um die Temperatur eines Körpers genau zu messen, muss das Thermometer entsprechend gewählt werden. Warum ist die Messung nicht gut, wenn die Temperatur eines kleinen Körpers mit einem großen Thermometer gemessen wird?

11.10. Das eine Ende eines Aluminiumrohres ist gefestigt und im Rohr strömt warmes Wasser. Das Rohr wird in einer Entfernung von 2m auf ein 2cm hohes Stab gelegt. Der Stab kann sich um eine waagerechte Achse drehen. Zu ihm wird ein Zeiger gefestigt , der sich mit dem Stab bewegt. Die Länge des Zeigers beträgt 40cm. Bei 20˚C steht der Zeiger senkrecht. Berechnen Sie die Temperatur des Wassers im Rohr, wenn der Endpunkt des Zeigers um 4,8cm auslenkt! (Der lineare Ausdehnungskoeffizient des Aluminiums beträgt 2,4*10-51/K)
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11.13. Ein Metallkugel fällt auf eine Isolierplatte und wird dabei um 4˚C erwärmt. Die 20% der mechanischen Energie hat die Umgebung erwärmt. Berechnen Sie die Höhe, aus der der Kugel gefallen ist, wenn die spezifische Wärmekapazität des Kugels 130J/kg*K ist!
11.15.Bis welche Temperatur muss der Kupferdraht erwärmt werden, damit seine Länge um 0,1% größer wird? ( Der lineare Ausdehnungskoeffizient des Kupfers beträgt 1,6*10-51/K.)

11.29. Ein Stahlstab wird zwischen zwei Wände fest eingebaut. Die Wär4meausdehnung des Stabes wird von den Wänden verhindert. Berechnen Sie die Spannungskraft, wenn die Temperatur des Stabes mit der Länge l und mit dem Querschnitt A um ΔT ändert! (Sei E und α des Stahls gegeben!)
11.39. Ein Kugel mit einer Temperatur von 27˚C und Geschwindigkeit von 500m/s wurde zu einem Körper gestoßen, gebremst und der ¾ des Kugels hat sich geschmolzen. Wie viel Prozent der kinetischen Energie hat die innere Energie des Kugels erhöht?

( Die spezifische Wärmekapazität des Kugels beträgt130J/kg*K, die Schmelztemperatur 327˚C und die Schmelzwärme 23,9kJ/kg.)

11.41. Das Alkoholbehälter eines Thermometers enthielt 2,5g Alkohol. Die Temperatur dabei ist 14˚C. Das Thermometer wird in 5cm3 Wasser gestellt, dessen Temperatur 80˚C beträgt. 
Was zeigt das Thermometer?

( Die spezifische Wärmekapazität des Alkohols beträgt 2400J/kg*K, die des Wassers 4200J/kg*K. Die Wärmekapazität des Glases des Thermometers kann vernachlässigt werden.)

12.18. Ein halbes Liter Bier hat die Temperatur von 30˚C. Berechnen Sie die Masse des Eises (mit der Temperatur von 0˚C), die man ins Bier werfen muss, um seine Temperatur bis 10˚C zu sinken! (Die spezifische Wärmekapazität des Biers ist annähernd der des Wassers gleich:4200J/kg*K, die Schmelzwärme des Eises ist 334J/kg.) 
12.19. Ein Aluminiumstück mit der Masse von 50g und der Temperatur von -20˚C wird in Wasser geworfen. Die Temperatur des Wassers beträgt 0˚C. Berechnen Sie die Masse des bildenden Eises! (cAL=900J/kg*˚C, LEis=334J/kg.)

12.20. Ein Eisstück hat die Masse von 1kg und die Temperatur von -20˚C. Es ist in einem thermisch isolierten System und wird zu ihm 500kJ Wärme zugeführt. Der Druck ist dabei 1bar.


a. Was wird im System geschehen?


b. Stellen Sie die Temperaturänderung  im Abhängigkeit von der zugeführten Wärme graphisch dar! (cEis=2100J/kg*K, cWasser=4200J/kg*K, LEis=334kJ/kg.)
12.12. Ein Kalorimeter hat eine Wärmekapazität von 800J/kg. In ihm ist ein Gemisch aus100g Wasser und 25g Eis in thermischem Gleichgewicht. Es wird Wasserdampf mit der Temperatur von 100˚C hineingeleitet Berechnen Sie die Masse des Dampfes, die benötigt ist, das Eis zu schmelzen! Siedewärme des Wassers ist 2256kJ/kg, Schmelzwärme ist 334kJ/kg.

12.16. In einem isolierten Behälter ist 200g Eis bei einer Temperatur von -20˚C. Es wird 10g Wasserdampf bei einer Temperatur von 110˚C hineingeführt.  Was entsteht im Behälter? (Die spezifische Wärmekapazität des Wasserdampfes ist 1900J/kg*K, andere Angaben s. oben.)
Ihr Lieben,

das sind die Vorbereitungsaufgaben auf den Ext. Einige haben Sie schon im Heft bzw. früher bekommen. Bin ich wieder heim, dann gibt’s eine Übungsstunde noch, dann die Schularbeit .

Gute Arbeit, ich werde streng Arbeiten, nicht faulenzen!!! Das wird von Ihnen auch erwartet!

Bánné

